
291.

Beifpiel

vll.

292.
Beifpiel

VIH.

*gefchofs enthält die durch Deckenlicht erhellten Gemälde-
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gefchoffes. Das Untergefchofs enthält Referveräume, Werkftätte, Materialraum und Fig. 400.

die Wohnung des Hauswartes.
 

 
 

 

  

Die Beitimmung des Haufes als Kunftgewerbe—Mufeum kommt im Schmuck :! %" 5 ;“

der Architektur durch Portrait—Bilder und Namen von Männern des Kunfthand- 3 ; 5 j

werkes in älterer und neuerer Zeit, fo wie durch die in den Fenflerbrül'tungen 5 5

des I. Obergefchoffes angebrachten kennzeichnenden Sprüche zum Ausdruck. Die 2 V„,.Mue ?

Figuren neben dem Wappen der Provinz über der Mitte der Hauptfeite flellen “‘ m .„

Induftrie und Wohlfahrt dar. Die Portalzwickel find mit den Relief»Figuren von '

Amor und Pfyche gefchmückt. Thaulaw-Mufeum

Sockel und Eingangstreppe find aus belgifchem Kalkftein, Portal und Säulen zu Kiel.

der gekuppelten Fenfler aus Nebraer Sanditein hergeftellt. Die ganze übrige Erdgefchol's383).

Aufsenarchitektur ift in Terracotten und Verblendriemchen der Laubaner Actien- 111000 “' G“

Ziegelei in zwei Abitufungen einer Lederfarbe —— die fchlichten Flächen hell, die ArCh': Moldmflhardt'

Structurtheile dunkel —— ausgeführt.

Die Decken find aus Pitch-pz'ne-Holz theils als Cafettendecken, theils als profilirte verfchalte Balken-

decken angefertigt.

Die Kofien des Gebäudes haben rund 150 000 Mark betragen. Hiervon entfallen auf Im“ bebauter

Grundfläche 330 Mark und auf 1 cbm umbauten Rauminhaltes, von Kellerfufsboden bis Hauptgefims-Obeu

kante gerechnet, 22,44 Mark.

Das neue Mufeum der Induftriellen Gefellfchaft zu Mülhaufen wurde

auf einem von der Stadt gefchenkten Bauplatze nach dem Entwurf und unter der

Leitung de Rullé's 1880—82 erbaut, nachdem deffen Arbeit, auf Grund eines vor—

hergegangenen befchränkten Wettbewerbes, zur Ausführung gewählt worden war
(Fig. 401 ss*).

Das frei flehende Gebäude hat die Grundform

eines länglichen, gefehloffenen Rechteckes, an deffen Lang-
Fig. 401 .

leiten Eckvorlagen angeordnet find. In der Mitte der

einen auch durch eine Vorlage ausgezeichneten Schmak

feite befindet fich der Eingang. Einige dem Portal vor»

gelegte Stufen führen in die Flurhalle, an welche fieh

links zwei Zimmer für den Pförtner, fo wie ein Atelier,
 
  rechts die Wohnung des Confervators und geradeaus die

 Haupttreppe anreihen. Das Erdgefchofs wird von der

 

 

technologifchen Sammlung eingenommen. Das Ober-
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fäle, fo wie einen für die reichhaltige Kupferßich-Samm-

lung beitimmten Saal. Zu ebener Erde, unter der techno-

logifchen Sammlung, erftreckt fich ein grofser weiter

Raum, der als Getreidehalle dient, aber nach Bedarf in

eine Ausfl:ellungshalle umgewandelt werden kann.

Die Fagaden find iiufserft einfach, aber würdig geftaltet. Nur die Mittelvorlage der Eingangsfeite

ift etwas reicher durchgebildet. Das Mauerwerk des Gebäudes befteht aus Kalkbruchfteinen der Gegend;

für die Haufteine ift im Sockelgefchofs der harte Kalkftein von Laufen und in den oberen Gefchoffen

der aus den Bruchiteinen von St. Leu bezogene Stein verwendet. Die Decken find aus Eifen und Back-

ftein hergeftellt und die Dachflächen mit Altkircher Ziegeln eingedeckt.

Die Baukoften betrugen rund 319 000 Mark (: 398 453 Frames). Hiervon entfallen 199,55 Mark

(: 249,31 Francs) auf 1qm bebauter Grundfläche und 10,25 Mark (: 12,31 Francs) auf ]cbm umbauten

Raumes. ‘

Die Entwürfe zum Kunftgewerbe-Mufeum zu Flensburg find die Er—

gebniffe eines im April 1892 zum Austrag gekommenen Wettbewerbes. Die mit

dem erften Preis ausgezeichnete Arbeit Silk/"5 ift in Fig. 402 bis 404385) dar—

gefiellt.

354) Nach: DE RUTTIE. Nouveau ng/ée de la _/acz'eié indu/irielle de MHZ/muß.). Schweiz. Bauz. 1884, S. 89.

335) Nach: NEUMEISTER & HÄBERLE. Deutfche Konkurrenzen. Leipzig 1892. Heft 3, S. 8 u. g.

  


